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Beratungsbedarf

Der moderne Mensch zeichne-
te sich über Generationen
dadurch aus, dass er sich in

der Lage sah, bewusst, selbststän-
dig und eigenverantwortlich
schwierige oder folgenreiche
Entscheidungen zu treffen. Das
galt für die Leitung von Unterneh-
men ebenso wie für die Führung
eines Sportvereins oder die Arbeit
in einer Kirchengemeinde. Dieses
Selbstständigkeitsprinzip musste
sich in den vergangenen Jahr-
zehnten nach und nach einer
besseren Einsicht fügen: der
Notwendigkeit, bei allen Entschei-
dungen, die über die Komplexität
der Frühstücksalternative Tee oder
Kaffee hinausgehen, einen Berater
hinzuzuziehen. Einen von außen,
der nicht aus dem System stammt
und die eigene Betriebsblindheit
nicht teilt. Einen, der außer der
verkehrsüblichen Gewinnspanne
keine weiteren Interessen ins Feld
führt.

Lieblingsideen auf den Leim gehen

Auf diese Weise wird gewährleis-
tet, dass man seinen eigenen
Lieblingsideen oder selbstgebau-
ten Erfahrungswerten nicht auf
den Leim geht. Stattdessen darf
man sich dann sicher sein, den
jeweils aktuellen Stand der
einschlägigen Handlungsqualitä-
ten einzukaufen. Wichtig ist für
den Berater wie den Beratenen
natürlich, dass die eigentlich in
Rede stehende Entscheidung vom
Kunden getroffen wird, damit der
auch seinem Verantwortungsan-
spruch gerecht wird. Auf diese
Weise bleibt das Gefühl der
Freiheit als Elementarbedingung
modernen Lebens wenigstens
ansatzweise erhalten. Nun weiß
ich nicht genau, wie sinnvoll
Stil- und Formberatung, Hoch-
zeits- und Scheidungsberatung,
Image- und PR–Beratung im
Einzelfall sind. Manchmal habe
ich den Eindruck, der eine oder
andere gute Freund täte es
vielleicht auch. Aber das ist
wahrscheinlich eine Frage des
Geldes. Warum ich aber meiner
eigenen Intuition nicht mindestens
eben so viel zutrauen soll wie den
Leuten „außerhalb“ des Systems,
bleibt mir, ehrlich gesagt, nach
wie vor ein Rätsel.

Schulleiter für einen Tag

HildeSHeim. Tobias Busch ist Hildes-
heims jüngster Schulleiter. Zumindest
für einen Tag. Denn der Elftklässler des
Josephinums wird am Mittwoch, 1. Juli,
den Posten des Direktors des Bischöfli-
chen Gymnasiums übernehmen. Benno
Haunhorst, der diese Aufgabe ansonsten
erledigt, muss für einen Tag pausieren.
„Für mich wird es eine andere Tätigkeit
geben“, sagt Haunhorst.

Gut möglich, dass sich der Schulleiter
an dem Tag in einem der Klassenräume
auf dem Domhof wiederfindet. Denn im
Gymnasium wollen am 1. Juli alle die
Rollen tauschen. Unter dem Motto „Wir
machen Schule“ unterrichten ältere ei-
nen Tag lang jüngere Jahrgänge. Auch
die Verwaltungs- und Angestelltenpos-
ten sollen von Schülern erledigt werden.

Im Anschluss soll die Aktion „1200
gute Taten“ ihr Ende finden. Schüler,
Lehrer und Eltern hatten seit vergange-
nem Jahr 1035 mal ehrenamtlich einge-
griffen, wenn irgendwo Not am Mann
oder an der Frau war. 1035 Tischtennis-
bälle in einem durchsichtigen Behälter
auf dem Flur der Schule zeigen die Zahl
an. Bis Juli sollen noch die fehlenden 165
dazukommen.

Der 1. Juli und seine Veranstaltungen
zeigen: Das Josephinum befindet sich
mitten in seinen Jubiläumsfeierlichkei-
ten. Denn zeitgleich mit dem Bistum
wurde die Domschule im Jahr 815 ge-
gründet – der mittelalterliche Vorgänger
des Josephinums. Aus diesem Grund fei-
ert die katholische Schule. Das soll bis
September weitergehen.

Höhepunkte wie der Papst-Besuch
vor einem Jahr oder das schwer er-
kämpfte Lena-Konzert vor einigen Ta-
gen liegen in der Vergangenheit. Aber
was die Schüler und ihre Lehrer parallel
zum regulären Stundenplan derzeit auf
die Beine stellen, kann sich sehen las-
sen. Am 25. Juni, 18 Uhr, wollen Bischof
Norbert Trelle und Oberbürgermeister
Ingo Meyer kommen, wenn das nächste
Großprojekt des Gymnasiums der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wird: „Zukunft
aufBlättern“. Jede Klasse der Schule hat
sich mit dem Thema Zukunft beschäftigt
und darüber ein Buch verfasst, das dem-
nächst in einem eigens dafür errichteten
Bücherregal einen Platz finden soll.

Zwei Tage später folgt ein „Indien-
konzert“, bei dem sich Schüler Geld für
eine anstehenden Indienreise verdienen
wollen. Seit 1995 unterstützt das Hildes-
heimer Gymnasium ein Schülerwohn-

heim in Kilachery, das den Namen der
Hildesheimer Schule trägt. Am 30. Juni
(9 Uhr) sollen vor dem Josephinum „Stol-
persteine“ für die beiden jüdischen
Schüler Kurt und Rudi Bloemendal ver-

legt werden, die in Auschwitz ermordet
wurden. Am 4. Juli wollen Josephiner an
den Wallungen teilnehmen.

In der öffentlichen Wahrnehmung
werden die Schüler wohl am meisten am

22. September auftauchen. An diesem
Tag „erobern“ die Gymnasiasten die In-
nenstadt. Alle Schüler sollen ab 11 Uhr
an zentralen Plätzen eine Art Pflaster-
zauber entfalten, mit Musik, Schauspiel
und weiteren Darbietungen. Abschluss
ist gegen 13.30 Uhr auf dem Marktplatz
mit einem Flashmob, einem gemeinsa-
men Tanz aller Schüler und Lehrer.

Der Vormittag in der Innenstadt ist so
etwas wie ein Auftakt zum Finale. Am
23. September feiern Schüler und Lehrer
eine Party, am 24. sind Interessierte ein-
geladen, unter dem Namen „Josephi-
num magicum“ Unbekanntes und Ver-
wunschenes in der Einrichtung zu ent-
decken. Am 25. September treffen sich
alle am Vormittag zu einem gemeinsa-
men Gottesdienst, nachmittags zum Jo-
sephinerlauf. Ein großes Abschlussfest
am 26. September soll die Feierlichkei-
ten beenden.

Das Josephinum hat noch jede Menge zum Jubiläum vor / Tobias Busch darf 24 Stunden Chef sein

Von ChristiAn hArborth

Elftklässler Tobias Busch nimmt probeweise am Schreibtisch von Schulleiter Benno Haunhorst Platz. Foto: Harborth

Papst Franziskus fängt im September
2014 auf dem Petersplatz den blauen
Schal eines Josephiners auf. Foto: Hartmann

Lena Meyer-Landrut ist erst vor weni-
gen Tagen im Josephinum aufgetreten –
als Preis eines Radiosenders. Foto: Heidrich

Die Grünen
sammeln defekte

Handys
HildeSHeim.Die Grünen-Bundestagsab-
geordnete Brigitte Pothmer und der Grü-
nen-Kreisverband sammeln defekte oder
ausrangierte Mobiltelefone. Diese kön-
nen ab sofort – am besten mit Netzteil –
bis zum 30. Juni in Pothmers Wahlkreis-
büro oder im Regionalbüro des Kreisver-
bands abgegeben werden. Die Grünen
übergeben die Telefone an die Deutsche
Umwelthilfe, sie werden fachgerecht re-
cycelt. Pro ausgedientem Handy be-
kommt der Umweltverband 3 Euro von
der Telekom. Die Geräte beinhalten vie-
le wertvolle Rohstoffe, die wieder ver-
wendet werden können. Der Erlös der
Aktion fließt in Naturschutzprojekte.

Pothmers Büro in der Jakobistraße 15
ist montags bis freitags von 9 bis 13 Uhr
und zusätzlich dienstags von 14 bis 17
Uhr geöffnet; das Büro des Kreisverban-
des Am Ratsbauhof 1C ist montags bis
donnerstags von 9.30 bis 12 Uhr zu errei-
chen. Außerhalb dieser Zeiten können
die Handys in die Briefkästen geworfen
werden.

Seminare für
Alltagsbegleiter

HildeSHeim. Die Ländliche Erwachse-
nenbildung bietet dieses Jahr während
der Sommermonate regelmäßig Fortbil-
dungen für Senioren- und Alltagsbeglei-
ter an. Für alle zertifizierten Begleitungs-
kräfte dient dieses Angebot zur Erfül-
lung der jährlichen Pflichtfortbildung.
Die 16-stündigen Kurse stehen auch al-
len anderen Interessenten offen.

Folgende Themenbereiche werden
jeweils an einem Freitag und einem
Sonnabend angeboten: „Sitztanz, Gym-
nastik zu Musik und Sturzprophylaxe“
am 19. und 20. Juni, „Aromatherapie als
basale Stimulation“ am 10. und 11. Juli,
„Schüssler Salze in der Geriatrie“ am 21.
und 22. August und „Pflegegesetz und
Pflegereform“ am 28. und 29. August.

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Sylvia Torrijo, Telefon 133240,
E-Mail: torrijo@leb.de.

Anmeldetermine
für Fünftklässler

stehen fest
Los geht es am

Mittwoch, 17. Juni, ab 13 Uhr

HildeSHeim. Die Anmeldetermine für
die 5. Klassen im Schuljahr 2015/16
stehen fest. Wer sein Kind auf einer der
Haupt- Real- oder Ganztagsschulen der
Stadt oder einem Gymnasium anmel-
den will, kann dies ab Mittwoch, 17.
Juni, 13 bis 18 Uhr, tun.

Weitere Termine an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule, den Realschulen
Himmelsthür und Renataschule, den
Gymnasien Goethe, Scharnhorst, Him-
melsthür und Michelsenschule sowie
den beiden Gesamtschulen Robert
Bosch und Oskar Schindler können te-
lefonisch in den Einrichtungen erfragt
werden. Alle Schulen nehmen auch
nach Beendigung ihrer Anmeldefrist
Schüler im Rahmen ihrer freien Kapa-
zitäten auf.

Die städtischen Haupt- und Real-
schulen nehmen neben den Schülern
aus dem Stadtgebiet noch zusätzlich
Anmeldungen aus der Gemeinde Diek-
holzen und der Ortschaft Emmerke, die
Gymnasien der Stadt und des Land-
kreises auch Anmeldungen aus dem
gesamten Landkreis Hildesheim entge-
gen. Bei den Hildesheimer Gesamt-
schulen können Eltern aus dem Land-
kreis Hildesheim (ohne Stadt Bad Salz-
detfurth) ihren Nachwuchs anmelden.

Die Schullaufbahnempfehlung der
Grundschule und die Originalzeugnis-
se der 4. Klasse (Halbjahres- und Ganz-
jahreszeugnis) sind bei der Anmeldung
vorzulegen und bleiben bis zur schrift-
lichen Aufnahmebestätigung bei der
Schule.

Eltern müssen zudem die Geburtsur-
kunde ihrer Kinder mitbringen.

Morgen:
Vortrag beim

„Netzwerk Haushalt“
HildeSHeim. Das „Netzwerk Haushalt“
des Deutschen Hausfrauenbundes lädt
Mitglieder und Gäste für den morgigen
Donnerstag, 11. Juni, um 15 Uhr in die
Bürgermeisterkapelle zu einem Vortrag
ein. Näheres bei Bärbel Behrens, Tele-
fonnummer 1583.

Rot-Grün will Mietspiegel
für Hildesheim

HildeSHeim. Wenn sich Vermieter und
Mieter in Hildesheim nicht über die
Höhe der Miete einigen können, sollen
sie nach den Vorstellungen von SPD
und Grünen bald auf eine objektive
Orientierungshilfe zurückgreifen kön-
nen: Die Mehrheitsgruppe will im Rat
möglichst noch für das nächste Jahr die
Einführung eines Mietspiegels durch-
setzen, aus dem die ortsübliche Miete
für vergleichbare Wohnungen hervor-
geht. Die Politiker wollen damit nicht
nur Rechtsstreitigkeiten vermeiden,
sondern sich auch einen Überblick über
die Lage auf dem Wohnungsmarkt ver-
schaffen.

Für Volker Spieth ist der Mietspiegel
eine Herzensangelegenheit. „Bei uns
fragen zunehmend Mieter, aber auch
Eigentümer nach der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete“, berichtet der Geschäfts-
führer des Mietervereins, der für die
Grünen im Rat sitzt. Auch deren politi-
schen Partner dort halten das Papier für
nötig. „Wir schaffen damit mehr Trans-
parenz“, sagt SPD-Vertreterin Petra
Tzschentke, Vorsitzende des Stadtent-
wicklungsausschusses.

Für einen sogenannten qualifizierten
Mietspiegel jedoch, den eine Fachfirma
nach wissenschaftlichen Kriterien für
mehrere Zehntausend Euro erstellen
würde, hat die Kommune kein Geld.
Rot-Grün setzt daher auf das „einfache
Modell“, das auch die Stadt Bremerha-
ven nutzt. Dort lassen Interessensver-
treter der Vermieter- und Mieterseite
ihre eigenen Erhebungen zusammen-
fließen. Auf dieser Basis legen sie dann
mit dem Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte (GAG) und der Stadt einen
Mietspiegel fest und schreiben den wie
vom Gesetz verlangt alle zwei Jahre
fort.

Diese Lösung schwebt Spieth und
Tzschentke auch für Hildesheim vor.
Zwar sammele der Gutachterausschuss
bereits jetzt regelmäßig die Daten der
Wohnungsbaugesellschaften und des
Mietervereins und trage diese in sei-
nem Jahresbericht zusammen, erklärte
der Grünen-Politiker. Doch die Aufstel-
lung unterscheide zum Beispiel nicht
nach der Lage der Wohnungen. „Au-
ßerdem gilt sie juristisch nicht als Miet-
spiegel.“

Mit dem GAG, dem Haus & Grund
Eigentümerverein und den drei großen
Wohnungsbaugesellschaften haben So-
zialdemokraten und Grüne bereits ge-
sprochen. „Wir sind einverstanden“,
bestätigt gbg-Chef Jens Mahnken. Das
städtische Tochterunternehmen bietet
in Hildesheim 4250 Mietwohnungen
an, es ist damit Marktführer. Die gbg
verfüge zwar über eine Sammlung von
Vergleichsmieten. „Doch wir haben
nichts gegen einen Mietspiegel.“
Mahnken kann sich auch die von Rot-
Grün erhoffte Beteiligung an den Kos-
ten von etwa 3000 Euro vorstellen – un-
ter der Vorgabe, dass auch andere Be-
teiligte mitmachen. Für die Stadt solle
das Ganze „kostenneutral“ sein, ver-
spricht Rot-Grün. Nach Expertenmei-
nung gilt der Wohnungsmarkt in Hil-
desheim als entspannt, bei den Woh-
nungsbaugesellschaften beträgt die
Netto-Kalt-Miete pro Quadratmeter 5
Euro bis 5,50 Euro. Gerichtsverfahren
wegen der Miethöhe halten sich nach
Angaben Spieths in Grenzen. „Das soll
so bleiben“, betont Tzschentke.

Mehrheitsgruppe möchte Orientierungshilfe

Von rAiner bredA

Auch Haus & Grund soll am Miet-
spiegel mitwirken. Die Begeisterung
von Geschäftsstellenleiter Uwe Stoll
hält sich in Grenzen. Zwar werde sich
die Lage des Eigentümervereins ver-
bessern: Zurzeit erhebt dieser Ver-
gleichsmieten nur aus dem Bestand
seiner rund 2000 Mitglieder in Stadt
und Kreis. „Wir sind deshalb grund-
sätzlich einverstanden. Aber ein qua-
lifizierter Mietspiegel für Stadt und
Landkreis wäre besser.“ Probleme
gebe es hin und wieder im Kreisge-
biet, für dieses lägen nicht so viele
Daten vor. Ob sich Haus & Grund an
den Kosten des Mietspiegels beteili-
gen würde, müsse der Vorstand ent-
scheiden, betont Stoll. Er schätzt die
Zahl der Immobilien der Vereinsmit-
glieder auf 8000 bis 12 000, genaue
Angaben gebe es nicht. Die Stadt-
verwaltung will sich erst im Zuge der
Beratung in den Ausschüssen zum
Mietspiegel äußern. br

Haus & Grund: Ja, aber

Aktuelle Kurse
und Veranstaltungen
ab 10.06.2015

Anmelde-Hotline
05121 9361-111

E-Mail: anmeldung@vhs-hildesheim.de
Unser Gesamtprogramm finden Sie unter
www.vhs-hildesheim.de

Rund um die Geburt - Infotermin
Mi 10.06.2015 | Beginn: 18:30 Uhr
HELIOS Klinikum Hildesheim

DasVerhältnis derStadtHildesheimzu ihremBischof
Mi 10.06.2015 | Beginn: 19:00 Uhr
VHS 1, Pfaffenstieg 4-5, Riedel-Saal
Dr. Peter Müller | 4,- €

Europagespräche: Die neue europäische
Kommission - Aufgaben, Zusammensetzung
und Ziele - Vortrag
Do 11.06.2015 | Beginn: 18:00 Uhr
VHS 1, Pfaffenstieg 4-5, Riedel-Saal
Richard Kühnel | geb.frei

Gesprächsgruppe für Angehörige und Freunde
von psychisch Erkrankten bei AWO Trialog
Do 11.06.2015 | Beginn: 17:00 Uhr
AWO Trialog Sozialpsychiatrisches Zentrum, Teichstr.6
Dozententeam | geb.frei

Dämmerschoppen mit Blick auf UNESCO
Weltkulturerbe
Fr 12.06.2015 | Beginn: 19:00 Uhr
Michaelis Weltcafé, Langer Hagen 36

Stadtführung: Verfolgung jüdischer Bürger
während der NS-Gewaltherrschaft
Sa 13.06.2015 | Beginn: 14:00 Uhr
Treffpunkt: Gedenkstein am Lappenberg
Klaus Schäfer | 5,- €

Stadtgeschichte: 14. Jahrhundert
Stadtgeschichte aus 12 Jahrhunderten
anschaulich gemacht
So 14.06.2015 | Beginn: 14:00 Uhr
Treffpunkt: Marktplatz
Dozententeam | 5,- €

Kindheit in der Region - Hochbegabung verstehen
Di 16.06.2015 | Beginn: 14:15 Uhr
VHS 1, Pfaffenstieg 4-5, Riedel-Saal
Tanja Heckerott | geb.frei

Des Kaisers neue Braut
Di 16.06.2015 | Beginn: 19:00 Uhr
Michaelis Weltcafé, Langer Hagen 36

Spielenachmittag für Jung und Alt
Di 16.06.2015 | Beginn: 15:00 Uhr
Michaelis Weltcafé, Langer Hagen 36

Hildesheimer Psychiatrieforum
Do 18.06.2015 | Beginn: 17:00 Uhr
Kreishaus Hildesheim, Kleiner Sitzungssaal
Dozententeam | geb.frei

Junge VHS

Gesundheit

Einzelveranstaltungen

Sommerurlaub zu Hause - gar nicht langweilig

PC-Einsteiger mit Office 2010 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D50112M | Mo. 20.07., 08:30 – 11:45 Uhr | 4x
TextverarbeitungmitWord2010fürdenAlltag . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D50309M | Mo. 27.07., 08:30 – 11:45 Uhr | 4x
Tabellenkalkulation mit Excel 2010 imAlltag . •D50419M | Mo. 10.08., 08:30 – 11:45 Uhr | 4x
PowerPoint am Vormittag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D50604M | Mo. 17.08., 08:30 – 11:45 Uhr | 4x
Internet und E-Mail. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D51112M | Mo. 24.08., 08:30 – 11:45 Uhr | 4x
Erste Schritte am Notebook . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D50203M | Mo. 31.08, 08:30 – 11:45 Uhr | 4x

10-Finger Tastschreiben am PC für Kids - ab 10 J. . . . . . •D85541M | Sa. 20.06., 09:00 – 12:00 Uhr | 2x
Selbstbehauptung für Kids (10-13 Jahre) WE . . . . . . . . . . . . •D83232M | Sa. 20.06., 12:30 – 15:30 Uhr | 2x
Selbstverteidigung /Selbstbehauptung fürTeenies -WE . . . . . •D83233M | Sa. 04.07., 11:00 – 14:45 Uhr | 2x

DieMinimäuseTeil 2- fürBabys, geboren imDez.14/Jan.15.•D38640M | Do. 18.06., 09:15 – 10:45 Uhr | 8x
DieMinimäuseTeil 3- fürBabys, geboren imOkt/Nov.14 . . . •D38637M | Fr. 19.06., 09:30 – 11:00 Uhr | 8x
Liederund Singspiele fürVätermit ihren Kindern . . . . . . . . . . •D38617M | Sa. 04.07., 10:00 – 11:30 Uhr | 1x
BabymassageundMehr-füreinElternteilm.Babyvon0-6Mo•D38603M | Mi. 08.07., 09:30 – 10:45 Uhr | 5x

Elternschule

Kyudo - Japanisches Bogenschießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D32739M | Sa. 11.07., 10:00 – 16:00 Uhr | 2x
Yoga in den Sommerferien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D31046M | Mi. 22.07., 18:00 – 19:30 Uhr | 8x
Faszination Bogenschießen - Finde Dein Ziel... . . . . . . . . . •D32710M | Di. 04.08., 18:30 – 21:00 Uhr | 4x
Pilates - Körpertraining und Entspannung . . . . . . . . . . . . . . . •D32612M | Fr. 14.08., 17:00 – 18:30 Uhr | 5x
Gelassen und sicher im Stress - Bildungsurlaub . . . . . . . . •D31414M | Mo. 24.08., 08:30 – 16:30 Uhr | 5x

Sprachen im Sommer
Spanisch A1,2 (Sarstedt) - Bildungsurlaub . . . . . . . . . . . . . . . . •D40328N | Mo. 29.06., 08:30 – 16:00 Uhr | 5x
Schwedisch fürAnfängerInnen im Sommer WE . . . . . . . . . . •D41214M | Fr. 03.07., 17:00 – 20:00 Uhr | 4x
English Refresher Course I - intensiv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D40117M | Mo. 06.07., 19:00 – 21:15 Uhr | 8x
English Refresher B1 - Intensivtag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D40140M | Sa. 18.07., 09:00 – 16:00 Uhr | 1x
Chinesisch: Sprache, Land und Leute - (Mo+Mi). . . . . . •D43412M | Mo. 27.07, 19:00 – 21:00 Uhr | 8x

Wer den Sommer zu Hause verbringt, kann sich bei guter Planung ein abwechslungsreiches Programm
aus unterschiedlichen sportlichen, kulturellen und geselligen Aktivitäten zusammenstellen. Immer mehr
Menschen nutzen auch die Angebote der Volkshochschule, um im Sommer mal wieder etwas ganz Neues
zu lernen. Dazu gehören für viele auch die Computerkurse der VHS. Das Kursangebot umfasst sieben
aufeinander aufbauende Kurse, die aber auch unabhängig voneinander besucht werden können. An
vier Vormittagen einer Ferienwoche lernen Sie den Einstieg in die Grundlagen der gebräuchlichsten
EDV-Anwendungen. Gerade, wenn Sie den Computer für Hobby und Freizeit nutzen möchten sind die
Sommerkurse besonders geeignet. Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 05121 9361-181.

GemeinsamzumErfolg:GrundlagenderTeamarbeit,Modul2•D72134M | Fr. 26.06., 09:00 – 16:00 Uhr | 1x
Entspannungstechniken im Kita-Alltag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •D72310M | Fr. 19.06., 09:00 – 13:00 Uhr | 1x

VHS & Kita

Am 18.09.2015 startet die FortbildungFachkraftÄsthetischeBildung.
Informationen und Flyer unter 05121 9361-153 oder greber@vhs-hildesheim.de

HILDESHEIM 17HILDESHEIMER ALLGEMEINE ZEITUNG |MITTWOCH, 10. JUNI 2015


